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Viertes Kapitel .

§. 28 .

Von den Sachen , womit die Raketen verſetzt
werden .

ie Schwaͤrmer ſind nichts anders als kleine Raketen ,
§J) wie ſie gemacht werden , habe ich §. 18 . gewieſen .

Wenn dieſe Schwaͤrmer in den Kopf der Rakete ge⸗
than werden , ſo ſtreuet man vorhero etwas Sprengzeug auf
den Boden des Kopfs , feuret ſie vorhero an , und ſtecket ſie
mit der Kehle hinein , ſo viel man kann , die etwann geben⸗
de Zwiſchenraume fuͤllet man nebſt dem obern Theil mit Saͤg⸗
ſpaͤhnenin Salpeter⸗Lauge geſotten wohl aus , vermacht den

Kopf mit einem runden Papier , und ſetzt die Kappe darauf .

§. 29 .

Vom weißen Stern⸗Feuer .

Man leget nachgeſetzte Beſtandtheile bey einander auf
die Tafel hin , reibet zuvor den Salpeter und Schwefel
klein , menget nachmals die andere Theile darunter , thut es

in eine Mülde , gießet nach und nach das weiße von Eyern
darauf , bis es im Kneten zu einem Teige worden , und ſich
ballen laͤſſet, hernach nimmt man davon in die Hand , und

macht durch das Hin⸗ und Herruͤtteln Kugeln in Groͤße der

welſchen Nuͤſſe, welzt ſie in Mehlpulver herum , 9
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30 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

ſie auf eine mit einem Rand umgebene Tafel , und laͤßtſie an

der Sonne , oder an einem heißen Ofen troͤcknen , ſo ſind ſie
zum Gebrauche fertig . Sibt

062 Pu 9

Compoſitionen oder Saͤtze zum weißen Stern⸗
1

Feuer .

Duperſtaus 35 Loch, Kampfer 2 . Loth ,
Salpeter 16 . Loth 9

Schwefel 16. Loth, Amra 2, Loth Die

eiſerne Feilſpaͤhne 10 . Loth , Spiesglas 2 . Loth . 6 0
ſchet

Ein anderer Satz .

Süſtecze
16%

b⸗
Antimonium 2 . Loth / 10

Schwefel 4 . Loth .
Rlhe

Pulverſtaub C. Loth, Kampfer 2 . Loth , lupune
Augſtein 2 . Loth , Maſtix 2 . Loth .

Ein anderer Satz . Pulg
Salpeter 24 . Loth Pulverſtaub ein und ein halb 0
Schwefel 8 . Loth/ Loth. G

Ein anderer Satz .
Huben

Salveter 16. Loth , Schwefel 16. Loth , Shweſ
Pulverſtaub 32 , Loth , Antimonium 4. Loth , 0Iufkrh⸗

Noch
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der Cuſt⸗Feuerwerkerey .

Noch ein anderer Satz .

Salpeter 32 . Loth , Antimonium 12 . Loth ,
Schwefel 16 . Loth , teee
Pulverſtaub 6 . Loth ,

Kampfer 2. Loth .

§. 30 .

Von den roth brennenden Sternbutzen .

Die roth brennende Sternbutzen werden folgender Ge⸗
ſtalt bereitet . Man reibet Schwefel und Mehlpulver , ver⸗

miſchet ſolches mit Geigenharz und Kornpulver , gießet da⸗
zu Leinoͤhl und macht daraus , nachdem man zuvor Leim⸗
waſſer oder Brandwein hinzugethan , einen Teig . Aus
demſelben formiret man , in der Groͤſſe der welſchen Nuͤſſen,
große und kleine Kugeln und laͤſſet ſie alsdann troͤcknen , wie

vorgemeldet .

Saͤtze.

S 5 95 35
Kornpulver 2 . Quintlein ,

Schwefel 1 . Pfund, 16. Loth , deie

Geigenharz 2 . Loth ,
Leinöhl 7 . Loth .

Ein anderer Satz .

Pulverſtaub 3 . Pfund , Kornpulver 2 , Loth,
Schwefel 1 . Pfund 16 . Loth, See ; 9

Geigenharz 4 . Loth , Steinkohlen J . Loth ,

kupferne Feilſpaͤn 1 . Loth , Leinoͤhl 10 , Loth ,
8 „ 31 .



Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

§. 31 .

Goldfaͤrbigte Sternbutzen zu machen.

Man nehme 4 . Loth arabiſchen Gummi , 4 . Loth grob
geſtoßenes Glas , 2. Loth Operment, 2 . Loth in Brandewein
dufgeloͤßten Kampfer , 13. Loth Salpeter , Ambra 13. Loth ,
Lbth Schwefel , mache dieſe Maſſe in einem irdenen vergla⸗
ſurten auswendig verleimten Geſchirr ſchmelzen , thue darun⸗
ter zerſchnittene Baumwolle , oder feines Werk ; wenn die Maſ⸗
ſe ſich hinein gezogen , ſo nimm ſie vom Feuer , und formire
aus dieſem Werk oder Baumwolle Kugeln nach beliebiger
Groͤße, und bedecke ſie nachmals mit guten Stopinen . So
man Goldregen machen will , ſo nimmt man Federkiele oder

papierne Roͤhre , von eben der Groͤße , fuͤllet ſie mit Mehl⸗
pulver an , darunter etwas Overment gethan , verſetzt ſie in
die Koͤpfe der Raketen oder ſonſten wohin , ſo iſts geſchehen .

§. 32 .

Von dem geſchmolzenen Zeuge.

Man nimmt Schwefel , zerreibt ihn wohl , thut ſolchen
in einen irdenen verleimten Hafen , wo nichts fettes darin⸗
nen , laͤſſet ihn uͤber einem gelinden Kohlfeuer , ſo nicht flam⸗
met , zergehen ; ſo er zergangen iſt , nimmt man den Hafen
vom Feuͤer, und thut den Salpeter darein , laͤßt ſolchen auch
beym Kohlfeuer zergehen , nimmt es alsdann wieder vom
Feuer , ſo es zergangen iſt , und thut Pulverſtaub hinein ,
laͤßt ſolchen auch bey gedachtem Kohlfeuer zerfließen , und
ruͤhrt die Maſſe durch einander . Hierauf nimmt
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Hafen abermalen vom Feuer , bringet die Maſſe in einen ei⸗

ſernen Ring , welcher auf einem mit loſem Satz beſtreuten
Papier ſteht , druͤcket auf ſelbigen mit dem in den Ring
paſſenden , und naß gemachten Setzer , thut noch mehr Maſſe
hinein , ſchlaͤgt dieſelbe , wann man zuvor von dem trockenen

Satz etwas daruͤber geſtreuet , mit einem holzernen Kloͤpfel
durch vier bis fuͤnf Schlaͤge feſt , laͤßt den Setzer eine Weile
darauf ſtehen , und den Zeug in dem Ring erkalten , damit
er nicht in Stuͤcken breche ; oͤffnet die Forme und ſtoͤßt die

Maſſe heraus . Vor dem Gebrauche dieſes Zeugs ſchlaͤgt man

kleine und viereckigte Stuͤcke aus demſelben , wendet ſie in

Anfeurung um laͤßt ſie trocknen , und verſetzet damit was
man will .

Satz .

Salveter 4. Pfund⸗ Antimonium 24 . Loth ,
Schwefel 2, Pfund , Pulverſtaub 16 , Loth .

8

Von dem ſchwarzen , oder geſchwind geſchmol⸗
zenen Zeuge.

Der ſchwarze oder geſchwind geſchmolzene Zeug, iſt
von dem gewoͤhnlichen Zeuge anders nicht unterſchieden , als
daß man zu der bereits

beßchmelzig
gewordenen Materie ,

U¹ vom Feuer abgenommen hat ,
I . Pfund Mehlpulver nach Verhaͤltniß des vorigen Satzes thut ,
ſolches alsdann durch ein beſtaͤndiges Umruͤhren wohl durch
einander bringet , und wann es erkaltet iſt , auf ein gelindes

E Kohlen⸗



34 Experimentirte Kunſt Stuͤcke
Kohlenfeuer ſetzet ; wobey man aber wohl Achtung geben
muß , daß die Hitze nicht zu ſtark werde , damit er ſich nicht
entzuͤnde , oder gar auffliege .

Bey Verfertigung des geſchmolzenen Zeugs iſt großeBehutſamkeit anzuwenden , damit die Maſſe in dem Geſchirr
ſich nicht entzůnde ; dahero ich denjenigen „welche ſolchen ver⸗
fertigen muͤſſen , anrathe , daß ſie ihr Geſicht mit einer Lar⸗
ve bedecken , und dicke Handſchuhe von Leder anziehen ſollen ,damit , wo es ſich allenfalls entzuͤnden ſollte , man doch einigermaßen ſicher ſeyn koͤnne.

§. 34 .

Von Kanonen⸗Schlaͤgen.
Man nehme Karten , oder duͤnnen Pappendeckel , ſchnei⸗

de ſolche , eine wie die andere , einem Viereck gleich , legejedesmal zwey ſolcher Theile uͤber das Kreuz gleich zuſammen ,und falte jede Karte über und unter ſich um , und ſo fahre
man fort , bis eine ziemliche Anzahl vorhanden iſt . Hernach
macht man , vermittelſt Zuſammenfuͤgung der ungefaltenen
Karten , einen Cubum oder Koͤrper daraus , welcher auf al⸗
len Seiten gleich viereckigt iſt , und bedecket jede Seite an⸗
noch durch Einſteckung einer Karte . Eine Seite aber laͤßtman offen , bis Pulver darein gethan worden . Iſt das Pul⸗ver darinnen , ſo ſchließet den Cubum durch zwey Karten zu ,umwindet ihn mit etwas Papier , und ſchnuͤret ihn wohl
mit Bindfaden , das Ende der Schnur aber ſtecket man wohl
in die Seite der Schnüre hinein , damit es nicht aufgehe.Man taugt hierauf den Cubum in Leim wohl ein , laͤßt ihn troͤck⸗
nen , bohret ihn zuletzt an , und verſieht das Loch mit 33pinen ,
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pinen , welche am obern Theil mit etwas Leim und Anfeu⸗

kertg
feſt gemacht worden , alsdann iſt der Kanonen⸗Schlag

ertig .

Auf eine andere Art die Schlaͤge zu machen .

Man nehme Tarock⸗Karten , oder ſchneide duͤnnen Pap⸗
dendeckel in Form dieſer Karten viereckigt , lege ſolche nach
der Laͤnge zu drey gleichen Theilen zuſammen , theile beydt
aͤußere Laͤngen in fuͤnf gleiche Theile und ſchneide zu beyden
Theilen bis in die Mitte ein , lege ſie in Form eines Cubi zu⸗
ſammen , ſchuͤtte Pulver hinein , und umſchnuͤre ſie etliche
mal , wie vorgelehrt , ſo iſt der Schlag fertig .

§ 36 .

Andere Art .

Man nehme eine Huͤlſe, reite das Ende voͤllig zu , thue
Pulver hinein , bringe etwas Papier darauf , reite ſie eben⸗

falls zu . Hernach in einer einzoͤlligen Entfernung wird die

Huͤlſe wieder zugeritten , darauf Pulver gefuͤllt, und ſo fort⸗
gefahren bis zu Ende . Alsdann ſchneide die Huͤlſen zwiſchen
den zugerittenen Theilen entzwey , oben und unten aber

witzig zu , und tauge den ganzen Schlag in Leim. In die

Mitte des Schlags bohre ein Loch , und verſehe es mit Sto⸗
pinen , ſo iſt es geſchehen .

* 2E 2 H. 365
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7 .

Von Sternen , die den Donnerſteinen aͤhnlich ſind .
Man nimmt einen Raketen⸗Stock , an deſſen Fuß ein

eiſerner Dorn befindlich , der uͤberall von einerley Dicke , und
gleich hoch mit dem Stock iſt . In dieſen Stock thut man ei⸗
ne Hulſe , und ladet ſie mit dem gemachten Satze . So die
Huͤlſe voll iſt , ſo zieht man dieſelbe mit dem Fuße des Sto⸗
ckes heraus , ſchneidet aus dieſer Hülſe Scheiben , und zieht
hierauf den eiſernen Dorn heraus . Man verbindet die Locher
mit Stopinen , bedeckt ſie auch wohl damit , und fuͤllet ſie in
den Kopf der Raketen ; in die Zwiſchenraͤume ſtreuet man et⸗
was Sprengzeug .

Satz .
Pulverſtaub 2 . Pfund , Schwefel 32 , Loth ,
Salpeter 32 . Loth ,

§. 38 .

Sterne zu machen , welche aus Schieß⸗Gewehr
vorgeſtellt werden .

Man laſſe ſich einen ausgehöhlten Cylinder nebſt einem
Setzerlein in der Laͤnge von 2 . Zollen , und 4 . Linien dickmachen fullet den Eylinder voll von nachſtehender Compoſt⸗tion , worunter klein geſchnittene Baumwolle kommt , und
mit Brandwein zu einem Teige gemacht wird , ſtoßetmit dem Setzer die Maſſe heraus , und welzet den Stern in
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ſhkt n

fertig,
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Pulverſtaub um , laſſet ihn trocknen . Auf ſolche Weiſe ver⸗

faͤhrt man mit allen . Iſt der Stern nun alſo zum laden

fertig , ſo thue man halbe Ladung in das Gewehr ohne Vor⸗
ſchlag / ſetze ſolchen auf die Muͤndung , und hebe das Gewehr
etwas in die Hoͤhe, alsdann gebe man Feuer . Es koͤnnen alſo
dieſe Sterne Diviſtions⸗Ploton⸗und Regimenter⸗weis abge⸗
feuret werden . Die Erfolge und Wirkung davon ſind ſchoͤn
anzuſehen .

Satz .

Salvpeter 32 . Loth , Pulverſtaub 8 . Loth ,
Schwefel 16 . Loth ,

die Anfeurung iſt Brandenwein , Eſſig , oder Waſſer .

§. 39 .

Große ſchoͤne Sterne zu machen .

Man nehme Huͤlſen, die etwas kleiner , als die zu verſetzen⸗
de Raketen ſind / ſchlage ſolche in einen Stock , und ſp ſie fer⸗
tig , ſo ſchneide in der Laͤnge eines bis zwey Zoll die Huͤlſe
entzwey , bis ſie voͤllig zergliedert . Die abfallende Scheiben
nun verſehe zu beeden Seiten mit vervapptem Karten⸗Papier ,
oder duͤnnemPitden Bobe

ſo daß ſie verdeckt werden . Boh⸗
re durch jeden ſolchen Boden einLoch , in den mittleren Umkreis
aber § . Loͤcher, feure die Loͤcher mit Pulverſtaub , und Sto⸗
pinen wohl an , und verſetze damit , was man will . So ſie nun
in der Luft ſind , ſo werfen ſie aus den Löchern Strahlen ,
und geben ein hell und zwitzerndes Feuer ,

E3 Satzʒ .



Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

Satz .
Salpeter 32 . Loth / Schwefel 8. Loth ,
Pulverſtaub 8 , Loth , Spießglas 10 , Loth .

§. 40 ,

Eine andere Art .

Es wird die Huͤlſe nach Belieben in einen Stock geſchlagen ,
zu erſt thut man in ſolche einen Zoll hoch , Stern⸗Eompo⸗
ſtition , darguf eine Scheibe von Pappendeckel ; ſchlagt als⸗
dann zwey Zoll hoch von einer Brillanten Compoſition , dar⸗
auf ſetzt man wieder eine Scheibe , alsdann wieder Stern⸗
Satz , und ſo faͤhrt man wexelsweiſe fort , bis die Hülſe voll
iſt . Hierauf ſchneidet man in der Laͤnge von 4 . Zollen
Scheiben ab , bedecket beede mit Hellſatz verſehene Ende , mit
vervapptem Papier , oder Kartenpvappendeckel , bohret in die
Mitte beeder Ende ein Loch , in die Mitte des Umreiſes aber ,
worinnen die Brillant⸗ und hell glanzende Compoſition ſich
befindet , § . Loͤcher, feure ſie gehörig anz alsdann hebe ſie zum

K25 auf , und verſetze damit Luſt⸗Kugeln , und große
aketen .

K 41 .

Schlag - Sterne zu machen .

Rehmet eine Schwaͤrmer⸗Huͤlſe , die nicht hart zu geritten ,und füllet ſolche mit Stern⸗ Satz in der Hoͤhe einesZolls . Hernach reitet man ſie ſtark zu , ſo daß nur einekleine Oeffnung uͤbrig bleibet , thut etwas Pulverſtaub hin⸗
ein ,
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ein , und darauf Kornpulver , ſetzt etwas Papier darauf ,
und reitet das Ende zu , alsdann leimet den Schlag .

§. 42 .

Andere Art .

Mon nimmt eine Huͤlſe von 8 . Loth Bley , ſchlaͤgt 2 . Dia⸗
meter Satz darauf , ein Diameter aber bohre man ſie an , und
zwey Diameter mache man den Schlag , den Reſt reite zu ,
wie gehörig . Dieſe Huͤlſe nun uͤberzieht man einen halben
Zoll dick dürchaus mit naß gemachten Stern⸗Teige . Wann
nun die Compoſttion ſich verzehrt hat , ſo kommt das Feuer
an die Huͤlſe , und gibt alſo jeden Stern einen Schlag . Man
üͤberzieht auch mit obigem Stern⸗Teige die kleinen Kanonen⸗
Schlaͤge , und gebrauchet ſie nach Belieben .

Andere Art .

Es wird ein Schwaͤrmer⸗Stoͤckleinvon 1 . 2 . 3 . 4 . und
mehr Loth genommen , wozu man eine Warze drehen laͤßt,
die 2 Diameter in die Hülſe geht . Dann reitet die Hulſe
zu , bis guf ein gutes Zindloch , bindet ſolche wie ſonſten, doch
daß die Kapſel ſo lang als die Warze bleibet , ſtoͤßt die Huͤlft
dem Stock zugleich , und ſchneidet ſie ab . Wann man die
Huͤlſen fuͤllen will , ſo thut ſie wieder in den Stock , raumet
das Zuͤndloͤchlein wohl auf , und ſtoͤßt die Warze in die Hül⸗
ſe / und ſchlaͤgt alsdann von dem Hellſatz zwey Durchmeſſer
hoch darein . Nehmet die Warze wieder heraus, thut ſie
oben darein , und ſtoßet mit dem Setzer die Huͤlſe heraus ,
und bindet ſolche wieder zwiſchen den Satz und die Süostsoße



4⁰ Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

Stoßet die Huͤlſe wieder in den Stock , und raumet auf einer
Seite das Zuͤndloch auf , fuͤlet Pulver bis auf einen Kali⸗
ber hoch darein , und umleget das Papier , wuͤrget den Reſt
zu , und verknuͤpfet es . Hernach wendet das Stoͤcklein um ,
raumet das andere Zuͤndloch wieder ein , machet einen Schlag ,
wie vorgemeldet , dann ſtoßet die Hulſe heraus , und ſchneidet
ſolche in der Mitte entzwey , damit zu beeden Seiten ein Ka⸗
liber hoch Hellſatz bleibe , feure ſolche gehoͤrig an ; ſo ſind ſie
zum Gebrauch fertig .

§. 44 .

Andere Art .

Man nehme nach Gefallen einen Setzer , ſchneide in der

beliebigen Breite Papier , wickle es etliche mal um den Setzer ,
das Ende aber beuge hinein , ziehe das Huͤlslein von dem Setzer
ab , und ſo fahre man fort , bis die beſtimmte Anzahl vor⸗

handen . Hernach fuͤlle es mit Sternzeug nicht ganz an , den
Reſt des Papiers umlege hineinwaͤrts . So es geſchehen ,
mache an ein Ende des Sterns ein Loch , feure es mit Pul⸗
verſtaub wohl an , lege die Anfeurung an einen kleinen Kano⸗
nen⸗Schlag , deſſen Anfeurung die andere beruͤhrt , umwinde
dieſe beede Stücke mit etwas Papier , die beeden Ende aber

lege hineinwaͤrts , alsdann umwickle es mit ein wenig
Schnur , darauf aber mit Werk , welze es in der Hand , wor⸗
ein Pappe gethan , wohl herum , damit es feſt werde , lafſe
den Stern trocknen ; ſo er trocken , ſo ſteche in die Mitte des
Sterns mit einem Pfriemen etliche Loͤcher durch und durch ,
und verſehe ihn mit Stopinen und Anfeurung , ſo iſt der
Schlag⸗Stern fertig .

41 *
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§. 47 .

Sterne , die ſich in Schwaͤrmer verwanden .

Nehme Schwaͤrmer⸗Huͤlſen , ſtecke ſolche in den Stock ,
ſo mit einer einen Zoll langen Warze verſehen iſt ; reite und
ſchlage ſie gehoͤrig , kehre den Schwaͤrmer um , und fuͤlle den
uͤbrigen Theil , wann zuvor der Anfang deſſen zur Commu⸗
nicgtion wohl aufgeraͤumet worden , mit Stern⸗Satz , feure
dieſen Theil gehoͤrig an , ſo iſt er fertig .

Schwaͤrmer⸗Satz .

Pulverſtaub 32 . Loth , Salpeter 2 . Loth ,
Stahlfeil , oder geſtoßen Eiſen Schwefel 1 . Quintlein .

Glas vermiſcht
8 . Loth .

So man dieſe Sternen verſetzet , ſo kann man 2 . 3 . bis 4 .
an eine Schnur , die vorhero mit Wachs beſtrichen , und etwa

drey Schuh lang iſt , ganz lock zuſammen binden ; wann
der Stern ausgebrannt , faͤngt er an zu ſchwaͤrmen , und er⸗
weckt dadurch den Zuſchauern eine große Luſt .

§. 46 .

Von Schwaͤrmern , die ſich in Sterne verwanden .

Man nehme eine Schwaͤrmer Huͤlſe, ſchlage ſie drey Ka⸗
liber hoch , lege etwas Papier daraͤuf , den Reſt fuͤlle man
mit Stern⸗Compoſition , We Ende des Schwaͤrmers

ein
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ein Loͤchlein und fuͤhre eine verdeckte Stopine bis zu Anfang
der Sternen , verpappe alles und feure den Schwaͤr⸗
mer wohl an , ſo iſts geſchehen .

6

Einfache kleine umlaufende Staͤblein zu machen .

Man nehme Schwaͤrmer⸗Huͤlſen von 2 . bis 3 . 4 . Loth⸗
ſetze ſolche in den Stock , thue zuerſt etwas Erde , oder verkau⸗
tes Papier darauf , fuͤlle ſte mit Schwaͤrmer⸗Satz , bis auf
einen Kaliber , den Reſt reite und knuͤpfe zu , beede Ende aber
ſchneide ſpitzig ab . Hernach bohre zu beeden Seiten verkehrt
ein Löchlein bis auf den Satz , feure die beeden Loͤchlein an ,
und verſehe ſie mit Stopinen , ſo iſt das Staͤblein fertig . Man
kann das Staͤblein mit Brilliant⸗ und glaͤnzendem Feuer
ſchlagen , wann man vorher zu Anfang und zu Ende etwas
von gemeiner Compoſition darein gethan , mit dem Reſt aber
wie oben verfaͤhrt .

Gemeine Compoſition .

Pulverſtaub 32 . Loth , Salpeter 4 . Loth ,
Kohlen 8 . Loth , Schwefel 4 . Loth .

C. 48 .

Von umlaufenden Staͤblein mit einem Schlag .
NMan nehme Schwaͤrmer⸗Huͤlſen , wie vorgemeldet , theile

lie in fünf gleiche Theile , ſchlagedie Hulſe z. hoch mit Satz ,
veite lie zu mache mit einem Pfriemen ein Lochlein zur Com⸗
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municatton , ſchuͤtten Pulver darein , reite es ebenfalls zu ,
und verknuͤpfe es , ſtecke die Hülſe wieder in den Stock , und
ſchlage den Reſt mit Satz , verknuͤpfe das Ende und Anfang
wie gelehrt , und bohre es zu beeden Seiten an , und verſeht
es mit Stopinen .

Fuͤnftes Kapitel .

§. 40 .

Von den Feuerfuͤhrungen, Stopinen genannt .

ie beſte Art Stopinen zu machen iſt dieſe : man zerrei⸗§ ybet Pulver , thut ſolches in friſches Waſſer , worein et⸗
was Salpeter gethan , bis es wie ein Teig wird , in ſol⸗

chen nun thut man in beliebiger Dicke , und wie man ſie gebrau⸗
chet 2 . 3. 4 . J . bis 6 . fach ganz lock gedrehte baumwollene Faden ,
in willkuͤhrlicher Laͤnge. Nach dieſem zieht man die Faͤden her⸗
aus , thut ſie in ein ordentliches hoͤlzern oder irdenes Geſchirr ,
worein Brantenwein und etwas Leimwaſſer , oder Staͤrkmehl
gethan , laͤſſet ſie etliche Stunden darinnen , hernach nimmt
man ſie heraus , zieht ſolche durch vorigen Pulverteig mit
den Haͤnden durch , und druͤcket das Waſſer wohl aus . Als⸗
dann machet ſie auf einem Dielen , oder ſonſt einem andern
Ort , mit Naͤglen feſt an , und laſſet ſie trocknen . Oder man

laſſe ſich in der Geſtalt eines ablangen Quadrats eine leichte
Rahme machen , mit zwey gegen einander gemachten Loͤchern.
Stecke ſie in zwey auf Poſten gemachte und eingeſchraubte
Eiſen , ſo man hin und her tragen kann ; wickle die Stopi⸗
nen neben einander auf die Rahme , und ſo ſie voll , hebe ſie
aus , und ſiebe Pulverſtaub und laſſe ſie troͤcknen .

2 So

Tab . III .

Fig . 3.
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